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Abb. 1: Schwarzer Pelzbienen-Ölkäfer (,Stenoria analis), Dorsalansicht. Albersweiler, 16. August
2013. Foto: M. N i e h u i s .
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Kurzfassung

Die Verfasser berichten über die ersten Nachweise des Ölkäfers S te n o r ia  a n a lis  in 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz. Es sind zugleich die ersten Funde in West­
deutschland. Der Ölkäfer folgt seinem sich nach Westen ausbreitenden Wirt C o lle te s  
h ed e ra e  (Hymenoptera: Apidae).

Abstract

First records of the Blister beetle (Meloid beetle) Stenoria analis in Western Ger­
many

The authors describe and discuss the first records of S. a n a lis  in the states Baden- 
Württemberg and Rhineland-Palatinate. These are the first records for Western Germany. 
The blister beetle follows its westwards spreading host C olle tes h ed era e  (Plymenoptera: 
Apidae).

Abb. 2: Schwarzer Pelzbienen-Ölkäfer (,Stenoria analis), Lateralansicht; man beachte das namen­
gebende teilweise rötliche Abdomen. Albersweiler, 16. August 2013. Foto: M. N iehuis.
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1 Einleitung

Lückmann & N iehuis (2007) haben in ihrem Ölkäferband einen bebilderten Bestim­
mungsschlüssel auch für die Imagines der einheimischen Ölkäfer (Meloidae) vorgelegt. 
Darin aufgenommen ist vorsorglich der Schwarze Pelzbienen-Ölkäfer {S tenoria  a n a lis). 
Hintergrund waren das neuerliche Auftreten in Mitteldeutschland und die Ausbreitung 
in Westeuropa (V ereecken et al. 2010), die es möglich erscheinen ließ, dass die Art 
„über kurz oder lang“ Westdeutschland erreichen könnte. Durch glückliche Umstände 
gelangen hier jetzt erste Nachweise: beide am 16. August 2013.

2 Funde

2.1 Baden-Württemberg

Der erste Nachweis der Art in diesem Bundesland gelang Markus B raun am 16. August 
2013 in Kehl. Dieser hat dort zwei Exemplare am Rande eines Grabens, der an ein Maisfeld 
grenzt und in der Nähe einer Streuobstwiese und einer Neubausiedlung mit eingewachse­
nen Kleingärten liegt, gefunden, http://www.entomologie.de/cgi-bin/webbbs_neu/forum. 
pl?read=297703. Am 25. August 2013 hat er an dieser Stelle sechs weitere Exemplare von 
St. ana lis beobachtet. Efeu wächst zumindest im Bereich der Streuobstwiese nicht.

Abb. 3a, b: Schwarzer Pelzbienen-Ölkäfer {Stenoria analis) an Wegerich-Blüte/P/úwtago. Kehl, 
16. August 2013. Fotos: M. B raun .

http://www.entomologie.de/cgi-bin/webbbs_neu/forum
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Abb. 4: Habitat und Fundpunkte von Stenoria analis am 16. August 2013. Foto: M. B ra un .

Abb. 5: Habitat und Fundpunkte von St. analis am 25. August 2013. Foto: M. B ra un .

2.2 Rheinland-Pfalz

Schwimmbäder sind -  entomologisch betrachtet -  nichts anderes als überdimensionierte 
Barberfallen: Insekten, die auf der Wasserfläche landen, werden in Richtung Skimmer 
getrieben. Sind sie groß genug, bleiben sie im Sieb hängen, die kleineren enden überwieg­
end im Sand des Filters. M. N iehuis versucht diese Verluste zu verringern, indem er vor dem 
Sieb des Filters Netzartiges installiert, in dem sich Insekten fangen und mit Glück retten 
können. In einer solchen „Barberfalle“ gelang 2009 der Fund eines Wespen-Fächerkäfers 
(M e to ecu s  p a ra d o x u s )  und gelangen in späteren Jahren zahlreiche Funde des Zottigen
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Bienenkäfers (Trichodes a lvea r iu s), aber auch solche „besserer“ Prachtkäfer (B uprestis  
octogutta ta), Laufkäfer {D rypta dentata), der Gottesanbeterin (M antis religiosa), der Blas­
sen Schabe (.E ctobius p a llid u s) oder des Buntbäuchigen Grashüpfers (O m ocestus rufipes).

Am 16. August 2013 hing im vorgeschalteten Netz ein Exemplar von S ten o r ia  a n a lis , 
das sich nach der Befreiung sehr schnell erholte und äußerst behände umherlief. Die 
Bestimmung war aufgrund des genannten Schlüssels kein Problem, in der einheimischen 
Fauna haben ohnehin nur der nicht verwandte Wespen-Fächerkäfer (Ripiphoridae) und 
der Ölkäfer S ita r is  m u ra lis  eine gewisse Ähnlichkeit.

3 Diskussion

Alte Funde aus Deutschland teilt Horion (1956) mit. Aus dem heutigen Deutschland 
kennt er Funde aus Mecklenburg-Vorpommern (Umg. Rostock, 1900), Brandenburg 
(Köpenicker Heide, 1857), von Berlin und aus der Lausitz (vor 1876), aus Sachsen (Dres­
den, 1866, Zahna b. Wittenberg, vor 1860). Vermutlich ist die Art auch vor 1858 bei Halle 
gefunden worden. Heute noch deutsche Fundorte der Typenserie waren Berlin und Zahna. 
Horion fasst zusammen: „Ob die Art heute noch in Deutschland] vorkommt, müssen neue 
Funde beweisen; sie könnte schon ausgestorben sein.“ Köhler & Klausnitzer (1998) geben 
die Art auf diesem Stand (Nachweise vor 1900 in drei Bundesländern) an, auf der Roten 
Liste Deutschlands (Geiser 1998) ist die Art dem entsprechend als ausgestorben geführt.

Am 6. August 1998 tauchte sie nach vielen Jahren ohne Nachweise überraschend in 
Brandenburg in der Reicherskreuzer Heide etwa 2 km SW Henzendorf auf (Eichler, 
Esser & Pütz 1999) auf. Auf diesen Fund beziehen sich Lückmann & N iehuis (2009). 
2011 fand A. Pütz drei weitere Exemplare der Art in der C alluna-YleidQ  von Henzendorf 
(Pütz in lit). Pütz (in lit.) gibt zudem an, dass es aus der Umgebung von Guben, das in 
der Nähe von Henzendorf liegt, einen historischen Nachweis der Art gibt. Die Intemet-

Abb. 6: Schwarzer Pelzbienen-Ölkäfer {Stenoria analis), der Käfer stellt sich tot; man beachte
das namengebende teilweise rötliche Abdomen. Albersweiler, 16. August 2013. Foto: M. N iehuis.
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Seite „Verbreitung Käfer Deutschland“ sieht das Vorkommen in Sachsen als fraglich an 
und kennt in Deutschland nur den aktuellen Fund in Brandenburg.

J. Lückmann hat am 1. Oktober 2009 einen Aufruf mit dem Titel „S te n o r ia  a n a lis  -  
Ölkäfer in Ausbreitung -  Bitte um Mitarbeit (mit Bild)“ ins Internet gestellt sowie in der 
Bienenzeitschrift Bembix (Lückmann 2009) publiziert, in dem er mitteilt, dass sich seit 
Jahren die Efeu-Mauerbiene (C o lle tes  h ed era e ) in Europa und Deutschland ausbreitet. 
Es handelt sich um eine echte Ausbreitung, die nicht allein auf größerer Beachtung der 
erst 1993 von Schmidt & W estrich beschriebenen Art beruht. In Rheinland-Pfalz ist 
diese Biene seit 1993 (Schmid-Egger, Risch & N iehuis 1995) bekannt, die Autoren bil­
deten bereits sieben mit Nachweisen besetzte Messtischblätter in Rheinhessen-Pfalz ab, 
alle im Oberrheingraben, über die Ergebnisse eines Meldeaufrufs in der Pfalz berichtet 
B urger (2007). Bei dieser Seidenbiene (und angeblich auch bei A n d re n a )  entwickelt 
sich S ten o r ia  ana lis. Es sieht ganz danach aus, dass sich S ten o r ia  a na lis  buchstäblich im 
Huckepack mit ihrer Wirtsart C olletes h ed era e  ausbreitet. „Nach Funden in der Bretagne 
gibt es nun in der jüngsten Vergangenheit mehrfach weitere Nachweise bei Paris, auf den 
Kanalinseln, in Belgien und Holland. Und es liegt auf der Hand, St. ana lis auch in West­
deutschland zu erwarten und dort zu finden, wo C. h ed era e  auftritt. Das einzige aktuelle 
Vorkommen von St. ana lis befindet sich auf einem Truppenübungsplatz in Brandenburg.“

Qualitativ sind die Funde in Westdeutschland somit anders einzuordnen als die be­
reits seit historischer Zeit vorkommenden in Brandenburg. Zudem tritt dort C. h ed era e  
nicht auf. Vielmehr scheint sich S. a n a lis  dort bei Sandbienen der Gattung A n d re n a  zu 
entwickeln (Pütz in lit).

Abb. 7a, b: Die Efeu-Seidenbiene (Colletes 
hederae S chmidt et W estrich , 1993), Wirtart 
des Schwarzen Pelzbienen-Ölkäfers (Stenoria 
analis). Bonn, Botanischer Garten, 19. August 
2013. Fotos: O. N iehuis.
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Es bleibt also spannend zu verfolgen, wie sich die Fund- und Ausbreitungssituation der Art 
nun weiterentwickeln wird. Der Nachweis der Art kann nicht nur über die Imagines, sondern 
auch über Efeu-Seidenbienen erfolgen, die mit den Ölkäferlarven (Triungulinen) beladen 
sind. Dazu ist in den Aufrufen von J. Lückmann ein anschauliches Fotos enthalten, zudem 
verweist dieser auf die Intemetseiten: http://www.flickr.eom/photos/90408805@N00/ 
http://www.flickr.eom/photos/90408805@N00/sets/72157607463849348/.
Er selbst bittet um Meldung an seine unten angegebene E-Mail-Adresse.

Darüber hinaus finden sich interessante Aspekte und Fotos zu dieser Problematik bei 
V ereecken & McN eill (2010), wo man zum einen eine Triunguline in der Brutzelle einer 
Bienenart aus der Colletes-succinctus-Gruppe und zum anderen zwei SS von Colletes 
hederae zeigt, die von einer Massenansammlung von Triungulinen der Stenoria ana­
lis angezogen werden, die an einem trockenen Grasblütenstand hängen. Dieser Vorgang 
beruht auf einer chemischen Mimikry der Larvenaggregationen, welche die Pheromone 
der Bienen-? ?  imitieren und so die SS sexuell täuschen. Die SS werden dadurch ange­
lockt, patrouillieren vor den Aggregationen, um schließlich mit ihnen eine Pseudokopula­
tion zu vollziehen (V ereecken & Mähe 2007, Mähe 2008).

4 Dank

Die Verfasser danken Markus B raun (Kehl), Gregor Faller und Andreas Pütz (Eisen­
hüttenstadt) für Belegfotos bzw. Daten und Dr. Oliver N iehuis für die beiden Aufnahmen 
von Colletes hederae.
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Nachtrag: Unmittelbar vor Drucklegung wurde bekannt, dass Gregor F aller  an 
mehreren Wochenenden im September 2013 bis Anfang Oktober auf einer Wiese in 
Südbaden, etwa 20 km nördlich von Lörrach, in der Nähe von Schliengen, zahlreiche 
Larven-Cluster von Stenoria analis (det. J. L ückm ann), die an Schlehenbüschen (.Prunus 
spinosa) hingen, beobachtet und fotografisch dokumentiert hat. Colletes hederae hielt 
sich an den Clustern auf.
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